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 Die Ausgangsfrage: welche Rolle spielen die 
Banken? Regulierung des Bankensektors? Brauchen
wir nicht auch eine Gemeinwohlverpflichtung für
Banken? Diskussion zu Bankabgaben- und 
Transaktionssteuer

 Wer rettet die Europäerinnen? Massive Beteiligung
an der Demonstration des EGB am 29. September in 
Brüssel

 Nein zu den europa-weiten Sparmassnahmen!



 “Den Gürtel enger schnallen” – die 
Beschäftigen im Öffentlichen Dienst : 

Gehaltsstopps oder –kürzungen in 
Griechenland, Ungarn, Irland, Letland, 
Estland, Litauen, Niederlanden, Romänien, 
Serbien, VK, Ukraine,Bulgarien, 
Tschechien; 
Stellenabbau
Kollektivverträge werden gekündigt oder

gebrochen
Reform von Renten oder Pensionen
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Auswirkungen für die Bürger

Der soziale Ausgleich durch öffentliche
Dienste wird in Frage gestellt oder
aufgehoben.

 z.B.: Studie des britischen Geschaftsbund
TUC zu den Auswirkungen des Sparpacketes
der britischen Regierung

Die Einschnitte betragen pro Haushalt
durchschnittlich 1.308 £; dies bedeutet 20.3 
% ‘Einkommensverlust’ für die ärmsten
Haushalte und lediglich 1.5 % für die 
reichsten

Europa rettet die Banken – wer rettet die EuropäerInnen?

Studie des europäischen Rates der 
Gemeinden und Regionen (CEMR) 
http://www.ccre.org/docs/second_survey_ec_
crisis_en.pdf

Bürger vertrauen mehr auf Kommunalpolitiker 
als die am ehesten nachvollziehbare Ebene 
politischen Handelns

Kommunen sehen  sich verstärkter 
Nachfrage von Dienstleistungen 
gegenübergestellt bei gleichzeitigen 
drastischen Mittelkürzungen
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 Europäische Kommission:  

 Schwerpunkt auf Haushaltsanierung mit 
besonders schweren Auflagen für einzelne 
Länder; Folge Demonstrationen und 
Streikmassnahmen, einschliesslich 
Generalstreiks

 Propagierung einer noch verstärkten 
Binnenmarktpolitik, öffentliche 
Vertragsvergabe, öffentlich-private 
Partnerschaften
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Daseinsvorsorge kein Auslaufmodell!

Steuerdebatte offensiv und auf allen 
politischen Ebenen führen

Bekämpfung der Schattenwirtschaft und 
Korruption

Rekommunalisierungswelle vor der 
Finanzkrise wegen schlechter 
Erfahrungen mit privaten Betreibern


